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ie Aktiengeſellſchaft für Uhrenfabrikation
S

?

zu Lenzkirch .
—_— — — — —

ie Schwarzwälder Uhrenfabrikation , die ſchon vor mehr denn zwei Jahrhunderten einen wohlverdienten Ruf

genoß , hat ſich in unſerer Seit zu einem volkswirtſchaftlichen Faktor von außergewöhnlicher Bedeutung

entwickelt . Es verſteht ſich daher von ſelbſt , daß ſie in einem Werke , welches die O: roßinduſtrie unferes

engeren Paterlandes behandelt , eingehende Würdigung findet , ebenſo wie auch der Leſer dieſer eigenartigen Blüte

heimiſchen Gewerbefleißes beſonderes Intereſſe entgegenbringen wird ; umſomehr , wenn ihm die Bedeutung dieſer Branche

durch die Entwicklungsgeſchichte eines Welthauſes geſchildert wird , wie die Aktiengeſellſchaft für Uhrenfabrikation
in Lenzkirch es iſt .

Das in Frage ſtehende Stabliſſement — 1840 von der Firma Schöpperle & Hauſer begründet — ging am

51 . Auguſt 1851 durch Kauf an die Herren : franz Jofeph faller , Eduard Hauſer , Nicolaus Rogg , Ignaz

Schöpperle , Nicolaus Tritſcheller , Paul Tritſcheller und Joſeph Wieſt , ſämtlich in Lenzfirh , über , die es

vom Į . September 1851 ab unter der Firma : „ Die Aktiengeſellſchaft für Uhrenfabrikation “ in Betrieb nahmen .

Sowohl die Vorbeſitzer , wie die heutige Geſellſchaft haben von Anfang an die Fabrikation von feineren

maſſiven Uhrwerken aller Art , wie ſolche vordem hauptſächlich in Frankreich erzeugt wurden , betrieben ; ihre ſeit

mehr denn 40 Jahren erfolgten Bemühungen , dieſe Fabrikation in Deutſchland einzuführen , ſind vom beſten Erfolge
begleitet geweſen . Wenn nun auch die Firma im allgemeinen der erwählten Branche treu blieb , ſo traten doch in

Bezug auf die Spezialartikel mehrfache Wandlungen ein . In den erſten Geſchäftsjahren befaßte man ſich vorwiegend
mit dem Finieren von Rohwerken , die aus Frankreich bezogen wurden , ſowie mit dem Abſatze vergoldeter Pendulen ,
welche als Rohgehäuſe ebendaher ſtammten . Bezüglich der letzteren gab es im Anfang große Schwierigkeiten zu

überwinden , bis es endlich gelang , eine wirklich gute und dauernd haltbare Vergoldung zu erzeugen . Bald darauf

nahm die Geſellſchaft die Fabrikation von Rohwerken ſelbſt in die Hand . Schon 1858 erhielt ſie die goldene Per -

dienſtmedaille für Förderung des Gewerbes und Handels aus Anlaß der von ihr geſchehenen „ Sinführung
fabrikmäßiger Anfertigung von Uhrwerken und Uhrbeſtandteilen in bedeutender Ausdehnung und

großer Vollkommenheit “ , wie das Diplom beſagt . Es war ihr dabei gelungen , viele kleinere Uhrenfabrikanten
des Schwarzwaldes , die ihre Rohwerke und Beſtandteile vordem aus Frankreich bezogen , als Abnehmer zu gewinnen .

Hieran reihte ſich in der Folge die Herſtellung der Federzug - und Gewicht - Regulateure . In den

Jahren 1867/68 wurden dann die erften Verſuche mit Tafeluhren , ſogenannten „ Oeils de boeuf “ , für Rußland
unternommen und zwar mit großem Erfolg . Dieſen folgte die Erzeugung von Miniatur - Regulateuren , der großen

5½ und 7½ “ Werke , der feinen Glockenſpieluhren und der Keiſewecker , welch ' letztere in kürzeſter Seit einen

überaus abſatzfähigen und begehrten Artikel bildeten . Immer raſtlos weiterſtrebend , nahm die Geſchäftsleitung dann

noh in raſcher Folge hausuhren mit Kettenzug , Wecker mit Ankergängen , Normaluhren , Schiffsuhren ,
Laufwerke für elektriſche Swecke , Tiſchuhren und Regulateure mit und ¼ Werken auf , ſo daß die

Fabrik gegenwärtig über eine Kollektion von mehreren hundert Muſtern , von dem einfachſten Stück bis zur reich
ausgeſtatteten , mit Metallornamenten gezierten Salonuhr , verfügt und ihren Kunden allein mit 160 Werkſorten
dienen fann .

Es iſt einleuchtend , daß ein Stabliſſement , das derartige Aufgaben ſich ſtellt und dieſelben löſt , über einen

Sanz außerordentlichen Betriebsapparat verfügen muß . So finden wir denn allein in den Werkſtätten ein Perſonal von

480 Arbeitern befhäftigt ( 275 Uhrmacher und Uhrmacherinnen , 120 Schreiner , 40 Poliererinnen und Lackiererinnen ,
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Die Fabrik ſteht heute in vollem Betriebe und zählt zweifellos zu den beſteingerichteten ihrer Branche . Sie

gilt , mwas die Einführung neuer Muſter und die Qualität der Erzeugniſſe anbelangt , als tonangebende und erſte in
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Z 45 Mechaniker , Gießer , Stanzer , Vergolder und Pader . ) Die Sahl der Bilfsmaſchinen beläuft fich auf mehrere |
n f = X g Hundert ; als Kraftquelle hierfür dienen 2 Dampfmafhinen mit 3 Keffen und ein Wafferrað . Jum Betriebe |

I o ) 2 gehören ferner : Sin Sägewerk , ein Walzwerk , eine Gießerei , eine Dergolderei , eime Metallätzerei und eine

8 mechaniſche Werkſtätte . Das Verdienſt der Erfindung vieler automatiſchen Spezialmaſchiner gebührt dabei dem

E Mitbegründer und derzeitigen techniſchen Direktor des Stabliſſements , herrn Eduard Hauſer . Die von ihm auf die Z Poni

K ji
s % Z ſinnreichſte Art konſtruierten Maſchinen wurden ſämtlich in der mechaniſchen Werkſtätte der Fabrik gebaut und bilden , Z S

[iil “ NIE ða fie den Augen Unberufener entzogen und daher in feiner anderen Uhrenfabrik zu finden ſind , den wertvollſten
Schatz des Geſchäfts .

Z

Lé j Iii: Deutſchland . Trotzdem blieb es auch ihr nicht erſpart , mehrere Kriſen durchzumachen . Als ſolche ſind die politiſchen

S = || Ereigniſſe bezw . gefhäftlihen Konjunfturen im Jahre 18606 , 1870 , 1876 unð 1892 zu bezeichnen . |

È | Der 70er Krieg , der dem Schwarzwald mit einer feindlichen Invaſion drohte , rief ſchwere Befürchtungen hervor . pe
ES Aber ſie waren nicht nur unbegründet , ſondern die deutſche Mobilmachung zeitigte ſogar einen unerwarteten Fortſchritt :
> l

Die fabrif , die vorher viele Werfteile aus franfreich bezog , fah fich gezwungen , diefe nunmehr felbft anzufertigen und Z|
y hat ſich ſeitdem nach dieſer Richtung hin vollftändig emanşipiert . Don fonftigen Einflüffen politifcher Konftellationen

iſt noch zu erwähnen , daß die Schutzzollära der Geſellſchaft bedeutende Vorteile , namentlich Franfreich gegenüber , brachte ,
während hingegen die Handelsverträge der letzten Jahre nur bezüglich Rußland von Nutzen waren . Bedeutenden

Schaden verurſachte die Sollgeſetzgebung der Vereinigten Staaten von Nordamerika : Der Export dorthin “ ſank infolge |

derſelben auf wenige tauſend Mark herab . Eine erfreuliche Perſpektive bot ſich hinwiederum ſpäter durch die |

Erbauung der Höllenthalbahn , und hob ſich die Honkurrenzfähigkeit nach Eröffnung dieſer Linie nicht unbedeutend . |
Immerhin ſind bezüglich der Verkehrsverhältniſſe noch berechtigte Wünſche vorhanden . Soll das Stabliſſement den |

mit gropen Opfern und zum Teil unter den ſchwierigſten Verhältniſſen erkämpften Rang unter den deutſchen Uhren —
fabriken auch künftighin behaupten , ſo erſcheint es dringend notwendig , daß ihm in nicht allzuferner Feit die Segnungen
einer Bahn , durch den Bau einer Sweiglinie , voll und ganz zu teil werden .
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= E SNL] Die Erzeugniſſe der Aktiengeſellſchaft für Uhrenfabrikation in Lenzkirch fanden auf allen Ausſtellungen , die | [|E e

2 ) z beſchickt wurden , die ehrendſten Anerkennungen und find ausnahmslos jedesmal prämiiert worden . Es liegen nicht weniger Z| Ns ,
IN Z wie zwölf Diplome bezw , Medaillen vor . Die Wuszeichnungen erfolgten : 1854 in München mit der großen Denkmünze , Z ( 2

J4 | Z 18601 in Karlsruhe mit der golôðenen Medaille , 1862 in London mit der Preismeðdaille , 1867 in Paris mit der | | ES =
a £ ſilbernen Medaille , 1875 in Wien mit der Fortſchrittsmedaille , 1875 in Chile mit der Preismeðdaille , 1877 in Phila - | Z \

g
“ NIE

|
delphig mit der Preismeðaille , 1877 in Karlsruhe mit der goldenen Medaille , 1885 in Antwerpen mit dem Ehren - 8

WEJ ]
| diplom , 4887 in freiburg i/Br . mit der goldenen Medaille , 1888 in München mit dem Ehrendiplom , 1888 in E|

| Barcelona mit der goldenen Medaille .
( iin| Nicht minder groß iſt die Sahl der perfönlihen Ehrungen , die den einzelnen Inhabern der firma zu teil

S

RES Ii
wurden . Schon die Gründer des Gefchäftes , die Herren franz Jofeph Faller (f 1887 ) und Paul Tritfdheller (t 1892 ) ,

| Pei
A I zwei um die Firma hochverdiente Männer , erhielten jeder das Ritterkreuz I . Ul . des Ordens vom Sähringer Vst
f e | Löwen , ſowie den Titel eines großherzoglichen Kommerzienrates . Ferner wurde der langjährige frühere Direktor , R
Er l

|
Herr Ulbert Tritfheller (f 1889 ) mit ðem Ritterfreuze I . Ul . desſelben Ordens dekoriert . Sahlreiche Aus — S

s € l|
|

zeichnungen wurden endlich dem Mitbegründer und derzeitigen techniſchen Direktor , Herrn Eduard Hauſer zu teil .
€ s wurden ihm perfönlih verliehen : 1867 in Paris die bronzene Medaille , 1875 ͤin Wien die bronzene Medaille [ e

EQ und vom Niederöſterreichiſchen Gewerbeverein die ſilberne Medaille , 1885 in Antwerpen Diplom und Medͤaille .

E Außerdem erhielt derfelbe 1891 von Sr . K . H. dem Großherzog das Ritterkreuz II . Ul . des Ordens vom

8 Hähringer Löwen . Nicht unerwähnt bleibe endlich , daß 1870 das großherzogliche Paar und 1880 Sr . U . B. der
(e

EK Erbgroßherzog dem Stabliſſement einen Beſuch abſtatteten .

RK Eine beſonders ehrende Erwähnung verdienen an dieſer Stelle auch die arbeiterfreundlichen Inſtitutionen Min
FC |

der Geſellſchaft . Dieſelbe war ſchon im Jahr 1858 darauf bedacht geweſen , durch Gründung eines Kranfenvereins 6
| für ihre Arbeiter zu ſorgen und denſelben in Erkrankungsfällen Unterſtützungen zu gewähren . Dieſer Verein hat bis

| aS

+ zur gefeglihen Regelung des Kranfenverfiherungswefens beftanden und ging deſſen angeſammeltes Vermögen von | itn
> | 10000 N , auf die am 1. Januar 1885 neu gegründete Fabrikkrankenkaſſe über . Ferner faßte die Firma nach | [e
+

|
faum - jährigem Beftehen den Beſchluß , eine Kaſſe ins Leben zu rufen , die unverſchuldet in Not geratene Arbeiter | Rai
und Arbeiterinnen zu unterſtützen beſtimmt war . Diefelbe führt den Vamen „ Derforgungs - Kaffe ” und ift zufolge

alljährliher Suweifungen feitens der Gefellfhaft bereits auf 55000 ME . angewachhfen , fo daß die Sinſen für die

benötigten Unterftügungen völlig ausreichen , Eine weitere mit Hilfe der fabri von den Arbeitern im Jahre 1885

gegründete Kaffe iſt die „ WWitwen - , Waiſen - und Alterskaſſe “ , die bei eintretenden Todesfällen die Witwen und |

Waiſen durch Gewährung von Sterbegeldern unterſtützt und den älteſten Arbeitern Altersprämien zukommen läßt .
|

Durch namhafte Geſchenke , die dieſer Kaffe feitens des Etabliffements zu teil geworden find , befindet fich diefelbe jest
im Beſitze eines Vermögens von 553000 MF , Uls lețte Suweifung find 10000 Mk . zu erwähnen , welche die Fabrik
im Jahre 1894 anläßlich der Fertigſtellung des millionſten Uhrwerkes ſchenkte . Dieſe weitgehende Fürſorge für das |

Wohl der Arbeiter ift eine beide Teile ehrende Thatſache . Sie iſt ein Beweis für das freundſchaftliche Verhältnis , das |

ſeit Anbeginn zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern beſteht , und dieſes Verhältnis auch in Sukunft zu erhalten ,
|

wird ſtets das Beſtreben der Direktion ſein und bleiben .
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